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Vorwort







Lieber Freund, liebe Freundin der erotischen Literatur!








Heute präsentiere ich euch meine neueste Geschichte. Sie spielt
sich hoch oben und bei rasanter Geschwindigkeit ab. Geschäftsmann
Frank begegnet im Business-Flieger der attraktiven, reifen
Stewardess Samantha. Er offenbart ihr seine erotischen Gedanken,
will Sex mit ihr – und Samantha lässt sich darauf ein!



Dir biete ich mit der vorliegenden Geschichte die Gelegenheit, bei
alldem hautnah und live mit dabei zu sein – genieß' jeden einzelnen
Moment dieser tabulosen und unzensierten Geschichte, so wie Frank
und Samantha ihrerseits es genießen, gemeinsam in 10.000 Metern
Höhe heißen und hemmungslosen Sex zu haben!








Viel Spaß beim Lesen wünscht dir








Lilly Redheart



Sex in 10.000
Metern Höhe







Geschäftstermin in New York, wieder einmal. Wie sehr ich diese
Langstreckenflüge von Deutschland rüber in die USA inzwischen
hasse! Dieses stundenlange Sitzen im Flugzeug fand ich nur die
ersten Jahre gut, doch inzwischen macht es mir keinen Spaß mehr.
Seit zwölf Jahren mache ich das nun schon. Mindestens einmal
monatlich fliege ich rüber in die Staaten und bin dann fünf bis
zehn Tage dort. Als Manager eines großen Konzerns besuche ich
Messen, treffe Geschäftspartner, wir schließen Verträge ab. Und am
Ende rollt das Geld. Sehr viel Geld.



Mit 32 hatte die Fliegerei für mich angefangen. Inzwischen bin ich
44. Okay, ich verdiene wirklich viel Kohle mit meinem Manager-Job.
Aber Geld ist nicht alles. Dadurch, dass ich ständig unterwegs bin,
habe ich keine Familie. Welche Frau will schon einen Mann heiraten,
der die Hälfte seines Lebens Tausende Kilometer entfernt in Amerika
verbringt? Mal schauen, vielleicht suche ich mir irgendwann einen
neuen Job. Einen ohne Reisetätigkeit. Und mit geregelten
Dienstzeiten. Vor allem mit pünktlichem Feierabend.



Doch noch ist es nicht soweit. Und so sitze ich also auch heute
wieder im Flieger von Frankfurt nach New York. Dadurch, dass ich so
oft fliege, treffe ich im Flugzeug oft auf Bekannte. Mal sind es
Geschäftsleute, die wie ich regelmäßig zwischen Deutschland und den
Staaten pendeln, mal sind es aber auch Mitglieder der
Flugzeug-Crew, die ich kenne. Letzteres kommt sogar recht häufig
vor. Die meisten Stewardessen wissen längst meinen Namen und
begrüßen mich persönlich, wenn ich die Maschine betrete. Aber es
sind auch immer mal wieder neue Stewardessen dabei. So wie heute:
Die Frau, die mich an der Einstiegstür empfängt, habe ich noch nie
in einem Flugzeug gesehen. Sie ist keine dieser jungen
Stewardessen, die alle so um die Dreißig sind. Sie mag etwa Vierzig
sein, sieht reifer aus als ihre Kolleginnen. Sie hat lange,
dunkelbraune Haare, braune Augen und, das fällt mir sofort auf, sie
trägt ordentlich was vor sich her. Und damit meine ich kein Tablett
mit Sekt- oder Tomatensaftgläsern, sondern etwas, was fest zu ihr
gehört: Jawohl, diese Stewardess hat einen mehr als üppig
ausfallenden Busen!
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